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Laufen lebt auch vom kleinen Dorflauf 

Was in Niedertaufkirchen und anderswo passiert 

 

Ein jährlicher Lauf gehört in vielen kleinen Orten dazu wie der Fußball, das Schützenfest und die 
kirchlichen Feste rund um die Pfarrkirche. Ein Beispiel dafür ist Niedertaufkirchen, eine Gemeinde im 
oberbayerischen Landkries Mühldorf am Inn. Bürgermeister Sebastian Winkler weiß 1500 Einwohner, 
bodenständige Gasthäuser und 19 Vereine hinter sich. Hier wird seit 15 Jahren der jährliche 
Gemeindelauf ausgetragen. Karl Bischof ist der Vorsitzende des Skiclub Niedertaufkirchen und damit 
der Ausrichter eines kleinen und feinen Laufes.  

Rasanter Start 
vom Sportplatz 
hinaus in die 
Landschaft.  

Der spätere 
Sieger Wolfgang 
Hammerl (17) ist 
schon dabei und 
Karl Bischof freut 
sich über die gute 
Resonanz des 15. 
Gemeindelaufes 
2022. 

 

 

So manche Keimzelle großer Läufer entstand daheim rund um das Elternhaus oder mit Freund en in 
der ländlichen Umgebung. Was wäre der Laufsport ohne die Basis solcher Veranstaltungen? Hier 
werden keine Stars eingeladen und keine Preisgelder ausgelobt. Hier geht es um die Bewegung für 
jedermann, der Skiclub leistet damit auch einen Beitrag im Gemeindeleben. Und örtliche Firmen wie 
der Schreiner Wimmer-Huber, das Baugeschäft Nietschl, der Maler Schierer, der Lindenhof, 
Türen/Fenster Deinböck und die Gemeinde unterstützen das.  



Vorrangig kommen die Teilnehmer aus 
dem eigenen Ort oder aus den 
benachbarten Vereinen. Diesmal hatten 
sich 92 Teilnehmer angemeldet, eine 
Rekordzahl wie Karl Bischof sagt. Das 
sportliche Dorffest eröffneten die Kinder, 
während die Jugendlichen und 
Erwachsenen zwischen einer 3,1 km 
Hobbylaufstrecke und der längeren 
Distanz von 6,3 Kilometer auswählen 
konnten.  

Ein Start-Ziel gelang dem Niedertaufkirchner Manuel 
Schmid (Startnummer 14) und Maria Thalhammer (Startnummer 4) auf der Kurzstrecke ebenso wie Petra Lang (Startnummer 24) aus 
Waldkraiburg 

Der Naturlaufparcour ging hinaus auf die Felder und Wiesen, um dann mit einer kräftigen 
Schlusssteigung wieder am kleinen Sportplatz zu enden. Manuel Schmid und Maria Thalhammer aus 
dem eigenen Dorf waren die schnellsten auf der kurzen Strecke, Petra Lang und Wolfgang Hammerl, 
zwei erfahrene in der Szene aus Waldkraiburg die ausdauerndsten auf der langen Distanz. Drei 
Walker lernten die Laufstrecken rund um Niedertaufkirchen ebenso kennen. Gudrun Brandl aus 
Ampfing und Ulrich Lagleder aus Simbach gaben hier den Ton an. 

Und wie immer darf und wird bei derartigen Anlässen gut gefeiert. Der Zusammenhalt ist spürbar, 
ein Zelt aufgebaut. Für Speis und Trank ist ebenso gesorgt wie für Musik und sogar eine 
Liveübertragung des samstäglichen Fußballspiels aus der Bundesliga ist gesorgt. Das ist wichtig und 
das macht die Attraktivität im Dorf aus. Und wenn die Ergebnislisten mit laufüblichen Wertungen in 
Altersklassen im nächsten Jahr ein wenig schneller verfügbar sind, ist der kleine Dorflauf auch auf der 
Höhe der Zeit. Das wird heute überall erwartet. Eine Drohne flog beim Start schon mal über den 
Sportplatz. Da staunte selbst der Fachmann. 

 

Wer will da nicht einmal dabei sein und den Flair eines 
überschaubaren und familiären Laufes erleben? Am 9. 
September 2023 freuen sich die Niedertaufkirchner wieder auf 
ihren Lauf. 


